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der yegenwartıgen Lage DUr zugute gekommen Denn auch hıer WaTeC bei
aller Wahrung des Charakters UÜbersicht C11N Mehr L11UTI C1MC Vorteıil
SCWESCH
Indessen 1st auch das, Was ersten eıl geboten WITI'G, STETIS wertvoll un:
wesentlich Nur selten tuhlt I1l1d:  - sıch Fragezeichen gedrangt

} WenNnNn der ert die Ansıcht außert dıe tieifste Ursache des Schismas SC1I der
Cäsaropapısmus. Gewiß 1St sehr schwer, bel den Gegensätzlichkeiten VO  —$ (Ost
und West dıe Akzente riıchtig setzen. ber 10C solche Wertung des Cäsaro-
IN US ist ZU mındesten 1iNe einseıtıge Sıicht
Alles allem ist das Buch C1IN dankenswertes Hıltsmittel ZU Studium der
Ostkirchen und WCTI mehr W155SCH mochte indet den guten Literaturangaben

Schlufß jeden Abschnittes sıcheren Führer
Gerleve Engberding OSB

arl Laufer, Der Aqaqgar-Fluchzauber der Ounantuna auf Neubdritannien. An-
{hropos ALVI, 1951, SEA ZOR
Der Terminus technicus für das, Was WI1TE „deele” CNNCMH, 1ST bekanntlich für
Ethnologie, vgl Religionsgeschichte und Psychologie der dornigsten Pro-
bleme. Immer wieder versucht INan mıt 38R{ 8E abstrakten Begriffen cdıese
Frage heranzukommen. Daran andert auch der Versuch nıchts, zwiıschen Biıld-,
Schatten- un! Hauchseele unterscheiden. Lauter hat SC1NCT reı doku-
mentiıerten Arbeit t{wa versucht, das Wort „Ddeele” vermeıden un sprıcht
sta dessen meıst Von „Seelenstoff“. Noch besser tiınde iıch seinen Versuch, das
Wort für das Lebensprinzip durch das entsprechende einheimiısche Wort
ersetzen Noch besser InNnas SC1IMHN, vielleicht den Begriff der Vis vıtalıs, der
Lebenskraft, benutzen, d1ıe sıch als etwas Wandelbares besser primıtive
Denkformen einbauen läßt, als etwas, das stärker der schwächer werden kann,
das 1930083  - verlieren kann, das dem Diebstahl WI1C auch magischen. Praktiken W1C
dem Fluchzauber un: der schwarzen Magıe 1enstbar gemacht werden ann.
Diese Studie ist C1MN wertvoller Beıtrag der komplizierten Geisteswelt der
Sudseevölker.
Münster Berthold Kromer SSP

Herichtigung. In der Besprechung \von Freitag, Paulus baut dıe Weltkirche
(2 1952, 159) mul vorletzten Satz heißen der Missıonarsehe sta dem
Missionarischen.


